Stammblatt Integration von Honold Spedition mit ShipXpert Versand
1. Projektbeteiligte

	Lizenznehmer (bitte technischen Ansprechpartner angeben)
	Honold Spedition
 (bitte technischen Ansprechpartner angeben)

		Firma:
	 
	Kontakt:
	 
	Telefon:
	 
	E-Mail:
	 
	GLN:
	-keine-


		Firma:
	 
	Kontakt:
	 
	Telefon:
	 
	E-Mail:
	 
	GLN:
	 



	ERP-Betreuer (Fachhändler)
	Softwarehaus

		Firma:
	 
	Kontakt:
	 
	Telefon:
	 
	E-Mail:
	 


		Firma:
	ShipXpert GmbH
	Kontakt:
	Support
	Telefon:
	+49 (0) 8638 87553-33
	E-Mail:
	support@shipxpert.com




Hinweis:
Es bestehen bereits mehrere Integrationen, die unsere gemeinsamen Kunden produktiv verwenden. Wir benötigen keinerlei Schnittstellenbeschreibungen.
2. technische Grundlagen
(von der Spedition auszufüllen)Hinweis an die Spedition: Bitte den Bordero-Header 1:1 so eingeben wie Sie ihn später in der 1. Zeile für diesen konkreten Fall erwarten.

2.1. Dateiformat
☒	Fortras (Bord 512), Headerzeile: @@PHBORD
2.2. Übertragungskanal
☐	SFTP (bitte auch 2.3 ausfüllen)
☐	FTP (bitte auch Punkt 2.3 ausfüllen)
☐	E-Mail an  xxx@yyy.zzz
☐	sonstiger (individuelle Abstimmung erforderlich)


2.3. Zugangsdaten
FTP-Server:	 
Username: 	 
Passwort:	 
Verzeichnis:	 

2.4. Routing
Das Routing erfolgt durch ShipXpert via Webservice. Updates bitte nicht an den Kunden senden, sondern an: routingupdate@shipxpert.com
3. Absenderspezifikationen

1. Kundennummer:  
Bei mehr als einer Kundennummer:
Abgrenzung:  
 
Info an den Lizenznehmer bzw. Fachhändler: hier geht es darum, wofür diese Kundennummer speziell verwendet wird.

2. Klärung, ob eigene GLN (früher auch ILN genannt) oder Nummernkreis der Spedition verwendet werden soll. Dazu müssen sich Lizenznehmer und Spedition abstimmen. Die GLN ist die Global Location Number, zu beantragen über http://gs1-germany.de 

☐	eigene GLN wird genutzt, nämlich:  
☐	Nummernkreis der Spedition wird genutzt, nämlich
	Paketnummer von:	 
Paketnummer bis:	 
☐ zyklisch verwenden (Nummern wiederholen sich nicht innerhalb von 12 Monaten)  
☐	Nummernkreis soll von ShipXpert bereitgestellt werden (10.000 Stellen, kostenpflichtig)

